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Merſeburger Kreis-Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

4. Quartal. Sonnabend den 8. November. Stück 12.

Bekanntmachungen.
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, die alljährlich ſtattfindende Haus Collecte zum Beſten des

Vereins für entlaſſene Sträflinge c. zu veranſtalten und den Ertrag
Höhe deſſelben anzuzeigen oder Vacatſchein zu überreichen.Kreiskaſſe abzuliefern, mir aber die

Merſeburg, den 5. November 1856.

der Sammlung mit den Steuern pro November e. zur

Der Königliche Landrath Weidlich.

Gaſthaus- Verkauf oder Verpachtung.
Der ſeit länger als 50 Jahren ſehr beliebte und frequente

Vergnügungsort „Gaſthaus zum heitern Blick in Leuna“ bei
Merſeburg mit ſchönem großen Garten und etwas Feld ſoll
Montag den 10. November d. J. Nachmittags 2 Uhr, im
Gaſthauſe ſelbſt freiwillig öffentlich meiſtbietend verkauft event.
verpachtet werden. Die ſehr annehmbaren Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, ſind auch vorher bei Unterzeich-
netem zu erfahren.

Merſeburg den 26. October 1856.
Heinrich Albert.

Verkauf von Bauhölzern und Bohlen.
Eine große Quantität Fichtenbauhölzer und Bohlen von

der Jnterimsbrücke über die Saale bei Weißenfels, darunter
etwa 3000 laufende Fuß ſtarke Straßenbalken, größtentheils in

ganzen Bauſtämmen noch neu und mit nur geringen Ein-
kämmungen 4700 laufende Fuß ſtarke Jochpfähle, 750 lau-

J fende Fuß Jochholme, 6800 laufende Fuß Geländer- Verband-
ſtücke, 9000 QFuß Z3zöllige Bohlen ſoll in folgenden Ter-
minen, als

Donnerstag den 13. November e.,
Sonnabend den 15.
Donnerstag den 20.
Dienſtag den 25.

jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, an Ort und Stelle in
einzelnen Looſen an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Be-
zahlung verſteigert, und in dem letzten Termine außerdem auch
noch 800 Pfd. altes Schmiedeeiſen, eine Anzahl Laternen, ein
Bauſchuppen und zwei Wächterhäuſer, zum Verkauf geſtellt werden.

Merſeburg, den 3. November 1856.
Der Bau Jnſpector Lüddecke.

Auction. Sonnabend den 15. d. M., von früh 9
Uhr an, ſollen im Backhaus'ſchen Saale hier verſchiedene
Tiſche, Stühle, Bettſtellen u. dergl. m. ſowie auch 4 große
und 8 Stück kl. Federbetten, 48 Gensd'armerie Mantelkragen
und 1 gr. Vogelhecke, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezah-
lung, verſteigert werden. Zu dieſer Auction werden noch
Gegenſtände zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg den 7. November 1856.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

und
2
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Bekanntmachung.
Jch habe vor 2 Jahren noch 400 Thlr. Schulden gehabt,

welche durch den Bau meines Hauſes entſtanden waren ich
bin bis jetzt, wie mir bewußt iſt, noch 250 Thlr. ſchuldig,
darüber wird mein Haus Hof und Garten den 17. November
1856, früh 11 Uhr, Zimmer Nr. 6., an den Meiſtbietenden
auf hieſigem Rathhaus verkauft werden, was ich hiermit, wenn
jemand ſolches Grundſtück beſitzen will, veröffentliche; Taxe
708 Thlr. Merſeburg den 6. November 1856.

Andreas Schmidt, Hältergaſſe 660.
Tr Ein ganz guter zweiſpänniger, gut fahrbarer

S Wagen, welcher ſich am beſten für ein Rittergut
e oder für einen Fuhrmann eignet, ſteht ſchleunigſt
zu verkaufen beim Stellmachermeiſter Reiffert zu Bedra.

Magdeburger Sauerkohl,
Jtal. Maronen,empfiehlt A. B. Sauerbrey.

Halleſchen Pfefferkuchen
mit Rabatt empfiehlt C. A. Krinitz.Porbitz bei Dürrenberg den 4. November 1856.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben, à Flacon mit
Gebrauchsanweiſung 5 Sgr. bei H. F. Exius.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan-
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel
25 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei
den Herren C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt
bei Hr. Hülſe und in Schafſtädt bei Hr. C. Apel.

A. Krantz.
Buckskinhandſchuhe empfiehlt

C. FFrancke,
vis à vis der Stadtkirche.
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P. P.
mit heutigem Tage meine

folger zu übertragen.

Merſeburg, den 1. November 1856.

P. D.

unter der Firma
W

S J J

billigſten Preiſen.
Merſeburg den 1. November 1856.
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Bekanntmachung.
Jch habe ein ſehr bedeutendes Quantum oſtindiſcher

Baſt-Matten angekauft, woraus ich Fuß-Abtreter
und Stubendecken nach jedem beliebigen Maaße und Größe
anfertigen laſſe. Das hieſige Königl. Kreisgericht hat mir zu
dieſem Behufe die Arbeitskräfte der Gefangenen überlaſſen,
wodurch es mir möglich geworden, zu dem billigen Preiſe von
6 Sgr. pro QElle zu verkaufen.

Jch erlaube mir, ein geehrtes Publikum darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß dieſe Deckengattung durch den Gebrauch
ſich conſervirt, daß deren bräunliche Farbe das Abtreten von
Schmutz weniger ſichtbar macht und den ganzen Winter hin-
durch in der Stube liegen kann, ohne der Reinlichkeit Eintrag
zu thun, indem der Schmutz immer durch die Decken auf die
Dielen fällt und ſomit nicht, wie bei wollenen Decken der
Lunge nachtheilig werden kann.

Was dieſe Decken nun aber ganz beſonders empfehlens-
werth macht, iſt deren Haltbarkeit, die ſich gegen Stroh wie
1 zu 10 verhält.

Proben davon liegen in meinem Geſchäftslokale zur ge-
fälligen Anſicht und bitte ich um geehrte Aufträge die ich
prompteſt auszuführen verſpreche.

Merſeburg, den 6. November 1856.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſen-Ecke.
Die Vorſtellungen des Rieſenmikroskopes und der

Stereoskopen, Saalgaſſe 409., finden nur noch kurze
Zeit täglich von 9 bis 5 Uhr ſtatt.

eeeeeeeeeeaeee2 e
Hierdurch zeige ich einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß ich

Colonial Farhewaaren-, Tabak Cigarren- Handlung
dem Kaufmann Herrn Herrmann Burkhardt käuflich überlaſſen habe.

Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, es nun auf meinen Herrn Nach-

Alle außenſtehenden Forderungen bitte ich in 14 Tagen an mich zu bezahlen.

S. J. Wernicke, Oelgrube und Tiefekeller Ecke.

Auf Obiges Bezug nehmend, zeige ich einem hieſigen und auswärtigen Hoch und Wohllöbl. Publi-
z kum ganz ergebenſt an, daß ich die von mir käuflich erworbene

Colonial, Farbewaaren, Tabak und Cigarren Handlung

e h J e c J d R d e y5
fortführe, und bitte das meiner Vorfahrerin geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen.

Zu gleicher Zeit empfehle ich mein vollſtändig wohl aſſortirtes Lager bei der reellſten Bedienung und

Herrmann Burkhardt, O
e JSee

h
Ä. e

Achtungsvoll

Zum Sticken engl. und franz. auf feinſtem Stoff
vorgezeichneter Kragen und Aermel, Taſchentücher, Shawls,
Brochen, ſowie fertige Weißſtickereien, die neueſten Muſter,

C. W. Hellwig,
Markt- und Roßmarkt-Ecke.

empfiehlt

Bei Th. Wehrle in Soeſt iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig bei Fr. Stollberg
in Merſeburg:

Reduetions-Tafeln des alten auf das neue Pr.
Gewicht, ſowie der Preisſätze für die Gewichts-Einhei-
ten, Behufs Berichtigung der Verkaufspreiſe für das
neue Pr. Gewicht und der desfallſigen Preis-Courants.

Für Kaufleute und Gewerbtreibende jeder Art ganz un-
entbehrlich. Kl. 8. in Umſchlag geheftet Preis 7 Sgr.

Brauerei- Angelegenheit. Die brauberechtigten
Hausbeſitzer der innern Stadt laden wir, Behufs der Vorle-
gung der Rechnung zur Ertheilung der Decharge unſers Ren-
danten, zu einer GeneralVerſammlung auf nächſten
Montag den 10. d., Nachmittags 3 Uhr, im großen
Saale des Rathhauſes ergebenſt ein.

Merſeburg, den 6. November 1856.
Die Brau-Deputation.

Klingebeil. Keferſtein. Peiſchel. Tauchert. Wirth.
Sonntag den 9. November

auf der Bahnhofs Reſtauration Corbetha von Nachmittags
3 bis 7 Uhr Coneert, wozu ergebenſt einladet

F. W. Müller.

So
hand



wehmüthiger Trauer hinterlaſſen hat.
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Braunſchweig. Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn (M. Bruhn) iſt ſo eben erſchienen und in der Buch-
handlung von Friedr. Stollberg zu haben

Dr. G. L. Blanc's
Handbuch des Wiſſenswürdigſten

aus der
Natur und Geſchichte der Erde und ihrer

Bewohner.
Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien,
vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande, ſowie zum

Selbſtunterricht.
Siebente Aufl., durchgeſehen, berichtigt, fortgeſetzt und vermehrt

von Dr. A. Dieſterweg.
Mit über 100 Holzſchnitten.

Ausgabe in 15 Lieferungen à 10 Sgr. Erſte Lieferung.
Dieſes durch ſechs ſtarke Auflagen in Hunderttauſenden

von Exemplaren über alle Länder verbreitete Werk erſcheint nun-
mehr in einer neuen Geſtalt. Gleichwie der Text von einem
der gefeiertſten Pädagogen und Geographen durch ſeine treff-
lichen Leiſtungen auf dem Gebiete der Geographie vortheilhaft
bekannt, berichtigt, ergänzt und bis auf die Standpunkte der
Gegenwart fortgeführt iſt, hat auch die Verlagshandlung das
Jhrige beigetragen, dem Werke eine Ausſtattung zu geben,
welche dieſem Schatze alles Wiſſenswürdigen aus der Geogra-
phie, Geſchichte, Natur- und Völkerkunde ſich würdig anpaßt.
Die den Text begleitenden Jlluſtrationen erläutern, was in
früheren Auflagen dem Laien ohne Anſchauung unverſtändlich
war. Durch dieſe zeitgemäße Aenderung, verbunden mit der
klaren und verſtändlichen Schreibart, iſt es zu einem Volks-
buche im wahren Sinne geworden, und das Problem, es zum
Gemeingute Aller zu machen, iſt nunmehr gelöſt!

Ziegen-, Kaninchen-, Haaſenfelle, ſowie
alle Arten Rauchwaaren, kauft zu den höchſten Preiſen

Brüg, Oelgrube Nr. 326.
Allen lieben Freunden und Bekannten, die uns am Tage

unſrer goldnen Hochzeit beehrt und beſchenkt haben ſagen wir
unſern herzlichſten tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg den 4. November 1856.
Gottlieb Knoth nebſt Frau.

Nachruf.
Seit 48 Jahren hat zwiſchen dem, nunmehr in Ruheſtand

getretenen, Herrn Paſtor Müller und der unterzeichneten

en

Kirchengemeinde ein ſo inniges, auf Liebe und Achtung, Ein-
tracht und Zufriedenheit beruhendes Verhältniß ſtattgefunden,
daß ſein Scheiden von hier nach Halle bei uns das Gefühl

Wie gern hätten wir
den ehrwürdigen Greis als Lehrer, Paſtor und Prieſter noch
unter uns weilen und wirken geſehen, wenigſtens nur noch
1 Jahr, alsdann ſein 50jähriges Amtsjubiläum die längſt
herbeigeſehnte Gelegenheit geboten haben würde, ihm im Jubel-
feier- Kreiſe von zahlloſen Herzen und Lippen zu danken und
zu beglückwünſchen! allein die höhere Fügung wollte ihm und
uns dies nicht vergönnen nun ſo geſchehe es hier:

Vernehmen Sie, Herr Paſtor! von uns allen hiermit den
herzwilligſten, glühendſten Dank für alles Gute, was Sie durch
Lehre und Wort, durch Wandel und Beiſpiel, durch Rath und
That bei uns an Jung und Alt ſeit ſo langer und ſeltner Reihe
von Jahren in treuer und liebevoller Hingabe an den pfarr-
amtlichen Dienſt, gepflanzt und gepflegt haben! Möge Gott,

der Brunnquell aller guten Gaben Sie noch recht lange bei
Munterkeit und Geſundheit am Leben erhalten und noch viel
Gutes thun und genießen laſſen! Ob auch der Raum uns
trennt, ſo fühlen wir uns doch fortwährend mit Jhnen geiſtig
verbunden Jhr Gedächtniß bleibt bei uns in Segen.

Mit reinem Willen angethan,
übſt Du das Chriſtenleben,
liebſt Du auf rauher Pilgerbahn,
läß'ſt nicht Dein edles Streben
es ſoll ſehr Vieler Herzen Drang
reich zollen Dir ihr Lebelang

Den wohlverdienten heißen Dank!
Weßmar und Raßnitz, den 1. November 1856.

Nachruf
an unſre viel zu früh vollendete Schweſter Frau Henriette
Wilhelmine Vehſe geb. Kitze zu Frankleben, welche am
30. October a. e., früh nach 6 Uhr, im 40. Lebensjahre

in den Armen ihres Gatten verſchied.
Mit Thränen ſchauen wir auf zu dem der Dich geliebte

Schweſter, abrief von dieſem Schauplatz der Vergänglichkeit
hin zu einem beſſern Sein, hin an den Ort, wo Du in dem
Kreiſe Deiner vorangegangenen Geſchwiſter dem Herrn ein
ewiges Halleluja bringen wirſt.

Es beugt uns ſchwer darnieder, doch aber müſſen wir be-
kennen der Herr hat wohlgethan, daß er Dich von einem
harten und ſchmerzhaften Krankenlager erlöſt hat. Seine Güte
ſei geprieſen!

Und ſollen wir Deine allgemein anerkannte Herzensgüte
verſchweigen O welch eine treue Gefährtin warſt Du Deinem
Gatten, welch eine liebevolle und ſorgſame Mutter Deinen
Kindern und wie zuvorkommend und liebreich, wenn Du im
Kreiſe Deiner Geſchwiſter und Verwandten verweilteſt? Ach, uns
blutet das Herz und herbe, bittre Thränen einer dankbaren
Erinnerung entſtrömen unſern Augen.

Mit dieſem Nachruf an die Dahingeſchiedene werde aber
auch zugleich unſer Dank gegen alle diejenigen ausgeſprochen,
welche theilnehmend ihrem Sarge folgten.

Dank allen denen die ſie auf ihrem harten und ſchmerz-
haften Krankenlager mit aufopfernder Liebe gewartet und ge-
pflegt haben Dank denen, die ihren Sarg mit Guirlanden und
Kränzen ſchmückten und ſelbſt ihre Ruheſtätte äußerlich zierten
Dank dem Herrn Geiſtlichen und Cantor für die am Grabe ge-
haltenen troſtreiche und erquickende Rede und ſchönen anmuthi-
gen Geſänge; Dank auch den freundlichen und liebevollen
Nachbarn die ihren entſeelten Körper zu ſeiner Ruheſtätte
brachten und denſelben ſo ſanft gebettet haben Dank auch end-
lich allen denen, die den Leichenzug vermehrten und aus deren
Thränen man wohl vermuthen konnte, daß nicht bloße Neu-
gierde ſie zu dieſer Feierlichkeit geführt hatte.

Allen, allen unſern wärmſten und herzlichſten Dank!
Gewidmet von den Geſchwiſtern der Verſtorbenen

Carl Friedrich Kitze zu Altranſtädt und
der Wittwe Löwe geb. Kitze zu Zſchöcherchen.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin, ſowie ein
ordnungsliebendes Hausmädchen, finden Unterkommen auf einem
Rittergute. Wo zu erfragen Merſeburg, Entenplan Nr. 214.
parterre.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 4. November 1856.
Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 2 2 6Gerſte 41 22 6 26 3Hafer 26 3
1

1
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Am 25. Sonntage nach Trinitatis (9. November) predigen
Nachmittags.

Herr Diac. Opitz.
Herr Diac. Burghardt.

Vormittags.
Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius.

Herr Paſt. Schellbach.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Diac. Opitz.

Sonntag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde in der Bürgerſchule.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt October.
Geboren: dem Handarbeiter Rudolph ein Sohn (todtgeb.) dem

Haderſammler Hottenrott ein Sohn dem Mühlenbeſitzer Schlotter eine Toch-
ter dem Bürger und Bäckermſtr. Aris ein Sohn dem Bürger und Schmiede-
meiſter Krauſe eine Tochter dem Bürger und Beutlermſtr. Kratz eine Tochter
dem Handarbeiter Emmerich ein Sohn dem Königl. Kreisger. Secret, und
Hülfsrichter Scharſich ein Sohn dem Bürger und Glaſer Theuring eine
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Tochter z dem verſtorbenen Bürger und Oeconomen Dietrich eine Tochter dem
Bürger, Kramer und Seilermſtr. Hülße ein Sohn. Getrauet: der Be
ſitzer der Kötſchauer Mühle in Ankuhn bei Zerbſt G. Lüderitz mit Jgfr. E.
Schmidt allhier. Geſtorben: des Handarbeiters Rudolph Ehefrau,
Friederike im 40. J. in Folge der Entbindung der penſionirte Königl.
Steuer Aufſeher Leßmann im 76. J. an der Auszehrung des Königl.
Kreisger. Secret. und Hülfsrichters Scharſich Sohn Friedr. Wilh. in der
3. W., am Brand am Unterleibe.

Kirchennachrichten von Schaafſtädt: October.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Reinboth ein Sohn dem Bäcker-

meiſter Wackermann ein Sohn dem Lehrer Handrock ein Sohn. Ge-
trauet: der Handarbeiter K. Reinhardt aus Oberwünſch mit F. Saal hier
der Leinwandhändler L. Schmidt mit Jgfr. K. Große hier. Geſtorben:
ein Sohn des Handarbeiters Geute, 14 T. alt, an Krämpfen die Wittwe
Knauth, 63 J. alt, an Abzehrung.

Die wunderbaren Erſcheinungen, welche uns durch das
RieſenMikroskop von Harriſſon in London vor Augen geführt
werden und zwar mit Erklärungen, ſo populär ſie immer
ſein können haben uns die wir ſie geſtern zum erſten Male
erblickten, zum höchſten Staunen hingeriſſen über die geheim-
nißvollen Wunder der Natur wie über den Scharfſinn der
Menſchen, die durch die kunſtreichen optiſchen Erfindungen der
Natur dieſe Geheimniſſe abgewonnen haben. Unklar ſind die
Bilder dagegen, welche wir früher durch das Hydro Oxygen-
Gas-Mifkroskop zu ſehen bekommen haben. Ein Waſſertropfen
aus dem Teiche zeigt uns Nilpferde, ein Waſſertropfen aus der
Geiſel Drachen und ſonſtige fabelhafte Kreaturen, ein Thränen-
tropfen (die Thräne aus dem krankhaften Auge eines Knaben),
auch dieſe „Thräne“, ſie zeigt uns noch Miliarden kleiner Thiere,
welche im Thränenwaſſer luſtig umherkrabbelten! Die Ste-
reoskopBilder zeigen uns nicht Kunſt, nein, reine Natur, wir
ſehen nicht, wir „gehen“ in Rom, in Paris ſpazieren. Man
verſäume die Augenblicke nicht, um etwas Herrliches zu ſehen,
was wir nicht oft zu ſehen bekommen und bemühe ſich in die
Saalgaſſe in das früher Pabſt'ſche Haus.

Halle den 5. November. Folgender trauriger Fall ge-
währt einen tiefen Blick in das wüſte Treiben des Geſellenle-
bens. Jn einer hieſigen Werkſtätte, in welcher mehrere Geſel-
len arbeiten animirte ein älterer Geſelle den Junggeſellen zu
der Wette, dreimal für 18 Pfennige Branntwein mit einem
Male zu trinken. Aus falſchem Ehrgeize ging der Unglückliche
darauf ein, gewann die Wette und wurde in einem todtenähn-
lichen Zuſtande auf Spähne gelegt. Als die Schlafzeit kam,
legte man ihn ins kalte Bett, worauf bald denſelben durch einen
Schlagfluß der Tod ereilte.

Ein ähnlicher Fall iſt auch vor Kurzem in Merſeburg vor-
gekommen, aber nicht von Geſellen, ſondern, was noch ſchlim-
mer iſt, von Meiſtern c. in einem Laden. Möchten doch ſolche
Fälle zur Warnung dienen.

Zur Geſchichte der Geiſterſeher.
Zwar glaubt jetzt Niemand mehr an Geſpenſter und Gei-

ſtererſcheinungen, aber doch ſind gewiß ſchon vielen unſerer Leſer
Dinge vorgekommen, die aus dem Bereich der natürlichen Bege-
benheiten herauszutreten ſcheinen, und den Einzelnen für be-
ſtimmte Zeiten mit übermenſchlichen Fähigkeiten begabt erſcheinen
laſſen, die ſelbſt manchmal den Schleier der Zukunft zu lüften
vermögen. Ein ſolcher Fall liegt uns in dem nachfolgend
erzählten, wirklich erlebten Ereigniß aus dem Leben eines Offi-
ciers vor.

Der Hauptmann v. K. vom Generalſtabe des Bülow'ſchen
Armeekorps ritt nach der Schlacht bei Belle-Alliance mit ſeinem

T T

Freunde, dem Hauptmann v. M., über das Schlachtfeld und
wurde von einem franzöfiſchen Soldaten, dem beide Beine von
einer Kanonenkugel weggeriſſen waren, angerufen und flehent-
lichſt gebeten, ſeinen Leiden durch einen Piſtolenſchuß ein Ende
zu machen. Weder K. noch M. gingen darauf ein, ſchickten
aber ſofort nach ihrer Rückkehr ins Quartier einen Feldſcheer
und Leute hinaus zur Hülfe für den Unglücklichen. Am Abend
waren die Officiere des Stabsquartiers in heiterer Laune bei-
ſammen, um den errungenen Sieg beim Glaſe Wein zu feiern;
bei den beiden Freunden wollte jedoch die Fröhlichkeit nicht
rechten Eingang finden, ſie konnten den verwundeten Franzoſen,
wie er ſich auf den Stumpfen ſeiner Beine krampfhaft hoch-
richtete und bittend die Hände nach ihnen ausſtreckte, um den
Todesſchuß zu erflehen, nicht vergeſſen, und entfernten ſich
früher als die Uebrigen aus der Geſellſchaft nach ihrem gemein
ſchaftlichen Quartier, wo ſie in demſelben Zimmer ſchliefen.
Jm Traume ſieht K. plötzlich die Thür des Zimmers ſich öffnen
und den Franzoſen auf den blutenden Stumpfen hereinwanken.
„Jetzt werde ich balo von meinen Qualen erlöſt ſein“, ſpricht
dieſer, „ich will Sie nicht entgelten laſſen daß Sie ſie nicht
abgekürzt haben, aber ich muß, ehe ich aus dem Leben ſcheide,
Jhnen noch eine Entdeckung machen, die für Sie von großer
Bedeutung iſt; folgen Sie mir!“ K.
über ſeinem Bette hängenden Piſtolen, erhebt ſich und folgt dem
vorangehenden Franzoſen der ihn über den Flur durch den
Garten zu einem Gewölbe führt, in welchem ein Sarg mit
einem durch ein Tuch verdeckten Leichnam ſteht.
hebt das Tuch hoch und zeigt dem Hauptmann v. K. die Leiche
ſeines Freundes mit einer Wunde in der Bruſt, unter ſcheuß-
lichem Grinſen in die Worte ausbrechend: „So habe ich mich
gerächt!“

K. ſchießt auf den Kerl, und vom Knall erwachend, findet
er ſich vor dem Bette ſeines Freundes v. M., den er erſchoſſen.
Die Kugel war an derſelben Stelle durch die Bruſt gegangen,
wie ſie K. im Traume geſehen.

Auflöſung der Homonyme im vor. St.
Ruthe. Ruth.

Vekanntmachung.
Der vereinigten Maurer-, Zimmer und Ziegeldecker

Jnnung wird hierdurch bekannt gemacht, daß das jetzige Mar-
tini-Quartal diesmal nicht den 10., ſondern den 17. November
abgehalten werden ſoll.

Querfurth, Obermeiſter.

ergreift eine der ſtets

Der Franzoſe

Eingezogene Erkundigungen
ergaben, daß der Franzoſe genau zur ſelben Zeit geſtorben war.
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